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Vierrehagrlicher r onne Abonnementspreis z in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,60 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tages zuvor.
n

Amtliche Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die im 22. Stück des Amtsblattes erſchienene Bekanntmachung des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom

12. Mai cr. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die im hieſigen Kreiſe belegene Strecke der Straße von Schafſtedt nach Steuden
von jetzt ab als Kunſtſtraße gilt und deshalb beim Befahren derſelben der Gebrauch von Radfelgen unter 10,55 em Breite auf Grund des 8 1 der
Verordnung vom 17. März 1839 (Geſetzſammlung Seite 80) und des Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. Auguſt 1840 (Geſetzſammlung Seite 108)
für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt.

Merſeburg, den 6. Juni 1882.
Der Königliche Landrath. J. V.: Der et Vogt.

Niederlagen der Fortſchrittspartei.
Es gehört zu den Eigenthümlichkeiten der

Fortſchrittspartei, die Regierung nach jeder
Richtung hin anzugreifen, unbegründete Anklagen
gegen ſie ins Land zu ſchleudern, dieſelben ge-
hörig beſonders für Wahlzwecke politiſch
auszubeuten, dann aber ſich in tiefes Schweigen
zu hüllen, wenn gewiſſenhafte Unterſuchungen
und competente Richterſprüche die vollſtändige
Grundloſigkeit ihrer Behauptungen erwieſen
haben. Jhren Vortheil haben die Fortſchrittler
aus der Agitation gezogen, mit welcher Berech-tigung, iſt ihnen gleichgültig, noch gleichgüleiget

iſt es ihnen, wenn ſich nachher erweiſt, daß ihrer
Agitation auch nicht der Schein guten Rechts
zu Grunde gelegen.

Beſonders ſind es zwei Steckenpferde, welche

die Fortſchrittler zu reiten lieben: der Kampf
gegen den ſogenannten „Militarismus“ und der
Kampf gegen die Regierung auf dem Gebiete
der Selbſtverwaltung. Wie wenig Glück ſie mit

m h Auf Jrrwegen.
Novelle von L. Calm.

(Nachdruck verboten

(Fortſetzung.)

Walter Harden, ein junger Mann von
ſanftem, einnehmendem Weſen und etwas ſchwär-
meriſchem Geſichtsausdruck, war der erklärte
Liebling des Barons, an dem er mit beinahe
abgöttiſcher Verehrung hing. Buchfeld hatte
ihm, dem Sohne ſeines früheren Verwalters,
eine vortreffliche Erziehung geben laſſen, hatte
nach dem Tode des alten Harden Vaterſtelle an
ihm vertreten und ihm ſo oft Beweiſe ſeiner
Großmuth gegeben, daß Walter in dem Baron
das Jdeal der Menſchlichkeit verehrte und nichts
ſehnlicher herbeiwünſchte, als eine Gelegenheit,
ihm ſeine grenzenloſe Dankbarkeit zu beweiſen.

„Es iſt gut, ſagte der Baron endlich, „ich
ſehe, obwohl Jhr gutes Herz Alles ins Licht
verſöhnender Liebe taucht, Sie haben den beiden

Unterinſpectoren gegenüber einen ſchweren Stand.
Nun, wir wollen die Herren Mores belehren,
mir ſcheint, man könnte wohl auf meine

S ſo viel Rückſicht nehmen, daß man
Jhnen das Leben nicht ſauer macht. Und
noch eins, Harden! Iſt nicht der Befitzer des
Mühlengutes dort, dem, wie ich höre, der

Concurs angedroht wird,

dem erſteren gehabt, haben zahlloſe Artikel und Eifer ſich die Fortſchritts spartei in Wort und

Flugſchriften in den letzten Wochen bewieſen.Was aber den Kampf gegen die Reglervng auf

dem Gebiete der Selbſtverwaltung anbetrifft,
ſo hat es die Fortſchrittspartei ſeit Jahr und
Tag an keinerlei Beſchuldigungen wegen angeb-
licher Verletzung der Jntereſſen der Selbſtver-
waltung fehlen laſſen und ſie hat keine Gelegen-
heit vorübergehen laſſen, ſich als die wahre
Hüterin, die Regierung aber als Feindin und
Unterdrückerin derſelben darzuſtellen. Aber die
letzten Tage haben der Fortſchrittspartei gerade
auf dieſem Gebiet Niederlagen auf Niederlagen
zugefügt, welche beweiſen, mit welcher unerhörten
Leichtfertigkeit von ihr Behauptungen aufgeſtellt
und Anklagen erhoben werden, nur um ihres
politiſchen Jntereſſes willen, Niederlagen
freilich, welche jetzt auch um des politiſchen
Intereſſes willen ſorgfältig zu verdecken und
zu vertuſchen geſucht werden.

Noch in Aller Gedächtniß iſt es, mit welchem

ein Verwandter von
Jhnen

„Ja, Herr Baron, er iſt mein Onkel,“ ent-
gegnete der junge Mann traurig.

„Gut, erkundigen Sie ſich unter der Hand,
wie viel der Mann braucht, um ſeinen Bankerott
zu verhüten und wenden Sie ſich an mich.
Man muß Leuten, die durch unverſchuldetes Un
glück WFrünterſopinen unter die Arme greifen

O, Herr Baron, dieſe Güte, wie kann ich
Jhnen danken

„Machen Sie mich nicht ſchamroth, Walter,
ich bitte! Gehen Sie, gehen Sie, JhreBraut wird ohnehin ſchon zürnen, daß ich Sie
ſo lange zurückgehalten. Jch will indeß ſehen,
ob ich den Rehen und Haſen, von denen mir
der alte Merkel Wunderdinge verſprach, gefähr-
lich werden kann. Auf Wiederſehen des
Abends, ich habe noch mit Jhnen zu ſprechen.“

Der Baron pfiff ſeinen Hunden und ver-
ſchwand in dem Walde.

Es war Abend geworden. Jm Kabinet des
Baron Buchfeld brannten ſchon die Kerzen und
der ganze Raum athmete die comfortable Wohn
lichkeit, die der Baron ſtets in ſeiner Umgebung
liebte.

die Stengel einer Handvoll Blumen zu be
ſchneiden, mit denen er, wahrſcheinlich zum Dank

Der Sohn des Gärtners war beſchäftigt

Schrift der Handelskammern angenommen hat
und für die angeblich unterdrückte Freiheit dieſer
Selbſtverwaltungskörper eingetreten iſt. Jetzt
hat ſich auf die Beſchwerde der Handelskammern
ron Hildesheim und Görlitz die Petitions
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes veranlaßt
geſchen, dem Hauſe den Uebergang zur Tages-
ordnung über die betreffenden Petitionen anzu
empfehlen, nachdem ſich keine einzige Stimme in
der Commiſſion für die Auffaſſung erhoben, daßder Herr Hndels miniſter nicht berechtigt geweſen

ſei, gegen dieſe Behörden mit Disciplinar- und
Correctiv- Maßregeln vorzugehen.

Als im Kreiſe Gumbinnen der Kreistag in
mißverſtändlicher Auslegung des S 75 der
Kreisordnung einen von der Regierung einge-
ſetzten Stellvertreter des Landrathes nicht aner-
kennen und ihn an der Ausübung ſeines Amtes
verhindern wollte, da feierte die fortſchrittliche
Preſſe dieſen Akt der Auflehnung als die freie

Lob, die Vaſen des
Da ver-

daß der Gutsherr

ertheilteihm
Schreibtiſches zu ſchmücken gedachte.
kündete ein leichter Schritt,

heimgekehrt ſei, und im nächſten Augenblick öffnete
ſich die Thür.

„Alſo ſobald Herr Harden eintrifft, ſende

für das

ihn herauf, ſprach Buck feld zurückgewendet zu
ſeinem Diener, „und noch eins, Franz, bringe
Portwein und zwei Gläſer.“

Er trat ein. „Ah, ſieh da, mein Junge
wie aufmerkſam,“ wandte er ſich zum Sohne des
Gärtners. „Jch danke, aber nun laß DeineMutter nicht länger mit dem Abendbrot
warten. Die Blumen ſind wirklich prächtig.
Gute Nacht!“

Der Knabe folgte zögernd dieſem Wink und
ſchritt, die Blicke unruhig auf den Tiſch gerichtet,
endlich der Glasthür zu, die auf den Balkon
führte. Buchfeld blieb gedankenvoll am Tiſch
ſtehen und ſpielte mit einem kleinen Taſchen-
meſſer, das ſeine Finger mechaniſch aufgenommen.
Der Spiegel gegenüber warf ſein Bild zurück.
Sein Geſicht war bleich und ſeine Augen leuch-
teten im fieberiſchen Glanze

„O, o ſagte er, „wie mir erbärmlich zu
Muth iſt! Welche Mühe man ſich um dieſen
ſchnöden Mammon verurſacht, den man ſo herz-
lich verachtet, wenn man ihn im Ueberfluß be
ſitzt. Ja, wenn Du es wüßteſt, Aurelie,“ fuhr



S That einer ſich ihrer Rechte bewußten Selbſt
verwaltungskörperſchaft, wie ſie andererſeits die
Regierung einer Verletzung des Geiſtes und
Buchſtabens der Geſetze und der Vergewaltigung
der Selbſtverwoltung bezichtete. Jetzt hat das
Oberverwaltungsgericht zu Recht erkannt, daß
die Regierung vollſtändig dem beſtehenden Rechte
gemäß gehandelt hat, die Fortſchrittspartei alſo
ebenſo im Unrecht iſt wie der Gumbinner
Kreistag.

Ein dritter Fall betrifft ein Mitglied des
Kreisausſchuſſes des Lycker Kreiſes, der in ſeiner
Eigenſchaft als Kreisdeputirter und Amtvorſteher
nicht wieder beſtätigt, bezw. nicht wieder ernannt
worden war. Die Fortſchrittspartei hatte die
Gründe hierfür da geſucht, wo ſie ſie ſelbſt her
genommen haben würde, nämlich auf politiſchem
Gebiete, und trotz der beſtimmteſten gegentheiligen
Verſicherungen vom Regierungstiſche aus mit
einem großen Aufwande ſittlicher Entrüſtung
dieſen Fall gegen das angeblich jetzt herrſchende
„Syſtem“ zu verwerthen geſucht. Wie wenig
dem Betreffenden durch dieſe öffentliche Behand
lung der Sache gedient worden iſt, ergiebt ſich
am deutlichſten aus der bereits von uns gemel-
deten Thatſache, daß nunmehr das Oberverwal-
tungsgericht auch auf die Entfernung des in
Rede ſtehenden Herrn von ſeinem Amte als
Mitglied des Kreisausſchuſſes erkannt und damit
den beſten Beweis gelieſert hat, wie fern der
Regierung bei ihrem Verhalten politiſche Rück-
ſichten gelegen hatten.

Alle dieſe Fälle zeigen, mit welchem Unrecht
die Fortſchrittspartei die Regierung auf dem
Gebiete der Selbſtverwaltung angegriffen. Sie
beweiſen aber auch, daß die Fortſchrittspartei
kein Verſtändniß für die richtigen Grundſätze
einer geſunden Selbſtverwaltung hat und daß
ſie die Jntereſſen der Selbſtverwaltung nur als
politiſches Kampfmittel gegen die Regierung
ausbeutet. Hoffentlich aber werden die Nieder-
lagen, die ſie ſich hierbei zugezogen hat, auf-
klärend wirken, wenn nicht auf ſie ſelbſt, ſo doch
auf die Bevölkerung.

rn e

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Sonnabend 9. Juni 1883.

Der Reichs tag vahm den das Reichstags- Gebäude
betr. Nachtrag an. Miniſter v. Bötticher, Reichen-
ſperger Crefeld (Centr.) Herwig (Cent.) Ritting-
haus (Soz.Dem und Bamberger (Sez ſprechen
fich ſämmtlich für die Vorlage aus. Vom Poftetat wurden
einige Poſitionen erledigt; ein Antrag Richter Hagen,
ein Geſetz einzubringen, welches für die Beamten bei Uu-
fällen eine genügende Verſorgung feſtſetzt, wurde an die Un
fallverſicherungs Commiſſion verwieſen. Montag 1 Uhr
Etat und Reichsbeamten-Eeſetz. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Sonnabend 9. Juni 1883.
Das Abgeordnetenhaus ſtellte heute in den

Verwaltungsgeſetzen die Beſtimmung wieder her, daß die
Nichtbeſtätigung gewählter Gemeinde beamten nur unter
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes ſtattfinden kann, Für
dieſe Beſtimmung ſprechen v. Heydebrand (Konſ.),
Dirichlet (Fortſchr.) und Windthorſt (Centr.), gegen
dieſelbe Thiedemann (Labiſchin). Außerdem wurden
die Strombau und die Canalvorlage in dritter Leſung
angenommen. Montag 9 Uhr kommt die Kirchenpolitiſche
Vorlage zur erſten Berathung.

Telegraphiſche Dachrichten.
Frankfurt a. 10. Juni. Jn der

geſtrigen Plenar Sitzung der hieſigen Handels
kammer wurde beſchloſſen, eine Petition an den

er fort und ſeine Blicke ſchweiften nach dem
Portrait der verſtorbenen Baronin hinüber, die
kalt, verdrießlich, wie ſie im Leben zu ſein
pflegte, auf ihn hinzuſchauen ſchien, „wenn Du
es wüßteſt, wie ſchnell das Geld zerronnen iſt,
das Geld, das Du ſo ſorgſam zu hüten wußteſt.
Vielleicht, wenn noch länger Deine Zuchtruthe
über mir geſchwebt hätte, wäre es nicht ſo weit

bah, nicht bereuen, ich bereue grundſätzlich
niemals

Der Eintritt des Oberverwalters Harden,
dem der Diener mit Wein und Gläſern folgte,
unterbrach des Barons Selbſtgeſpräch.

Was zwiſchen dem Baron und Harden
dieſen Abend vorging, blieb ein Räthſel und
wurde auch nicht gelöſt durch das furchtbare,
am andern Morgen bekannt werdende Ereigniß.

(Fortſetzung folgt.)

von Dr. Lingens beantragte Beſchrän-
rn des Sonntagsverkehrs ausſpricht
und den Reichstag auf das Dringendſte erſucht
die gegenwärtigen VerkehrsBeſchränkungen nicht
weiter zu verſchärfen.

Zraris, 9. Juni. Der deutſche Botſchafter
Fürſt Hohenlohe verläßt heute Paris, um ſich
mit vierzehntägigem Urlaub zunächſt nach München
zu begeben. Während der Abweſenheit deſſelben
fungirt der Botſchaftsſekretär von Bülow als
interimiſtiſcher Geſchäftsträger.

Paris, 10. Jüni, Vormittags. Jn der
letzten Nacht hat bei einem BergwerksJngenieur
im Montceau-lesmines eine Dynamit Exploſion
ſtattgefunden. Es iſt Niemand verletzt, das Haus
iſt ſtark beſchädigt.

St. Petersburg, 10. Juni. Der Kontre-
Admiral Kasnakoff iſt zum Director des De-
partements der perſönlichen Angelegenheiten im
Marineminiſterium ernannt an Stelle des zum
Mitgliede des Admiralitätsrathes beförderten
Vize Admirals Pereleſchin.

Deutſches Reich.
Berlin, den 10. Juni 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer beſichtigte am
Sonnabend auf dem Tempelhofer Felde die
GardeFeldArtillerie-Brigade und beſuchte am
Nachmittag das Zeughaus. Am Mittwoch wird
Prinz Wilhelm ſeinem kaiſerlichen Großvater
das GardeHuſarenregiment vorexerciren, da der
Kaiſer ſchon am 14, Donnerſtag, nach Ems ab
reiſen wird. Die Kaiſerin betheiligt ſich durch
Gewähr des Altarſchmuckes an der Stiftung
einer Lutherkirche.

Prinz Albrecht von Preußen wird
Dienſtag, den 26. Juni, als Herrenmeiſter des
Johanniter Ordens in der Kirche von Sonnen-
burg inſtallirt werden.

Prinz Friedrich Carl iſt zum Chef
des d Ruſſiſchen Jnfanterie- Regiments ernannt
worden.

Entgegen dem „Memorial Diplo-
matique“ wiſſen die B. P. N. ebenfalls „aus
guter Quelle“ zu melden, daß die Reiſe des
Königs Alphons von Spanien nach Deutſchland
behufs Theilnahme an den preußiſchen Herbſt-
manövern im Prinzip beſchloſſene Sache ſei.
Hat das Pariſer oder das Berliner offiziöſe
Blatt nun Recht?

Dem Miniſter a. D. von Stoſch be
abſichtigen zahlreiche Großinduſtrielle in Form
einer Adreſſe ihren Dank dafür auszuſprechen,
daß er während ſeiner Amtsthätigkeit beſonders
die deutſche Jnduſtrie beim Bau neuer Schiffe
2c. bevorzugte.

Herr von Schlözer, der preußiſche Ge-
ſandte in Rom, tritt nach dem 15. Juli, wie
die „Germania“ ſich ausdrückt, „aus klimatiſchen
Rückſichten den bei dem diplomatiſchen Korps
der ewigen Stadt üblichen“ dreimonatlichen Ur-
laub an, um mit Eintritt der kühleren Jahres-
zeit wieder dorthin zurückzukehren.

Die Differenz zwiſchen den beiden
Häuſern des preußiſchen Landtags dauert noch
fort. Das Abgeordnetenhaus hat nahezu ein-
ſtimmig den vom Herrenhaus geſtrichenen 8 13
des Zuſtändigkeitsgeſetzes (über die Beſtätigung
der Gemeindebeamten) von Neuem wieder auf-
genommen und das Geſetz geht alſo wieder an
das Oberhaus zurück. Jm höchſten Grade be-
merkenswerth war, daß Miniſter von Puttkamer
dem Hauſe die Entſcheidung überließ, und Abg.
von Tiedemann, der zum Kanzler noch immer
in engen Beziehungen ſteht, den S 13 entſchieden
bekämpfte und dagegen ſtimmte. Hat Herr von
Tiedemann Fürſt Bismarcks Anſicht wiederge-
geben, ſo wird auf ein Zuſtandekommen des
Geſetzes kaum gerechnet werden können, denn
das Abgeordnetenhaus geht von ſeinem Beſchluſſe
nicht ab. Jn dieſem Falle würde auch das zu
ſtimmen des Herrenhauſes keinen Zweck haben.

Die erſte Leſung der kirchenpoli-
tiſchen Vorlage nimmt heute Montag, im
Abgeordnetenhauſe ihren Anfang. Daß die
prinzipielle Annahme der Vorlage zweifellos iſt,
iſt ſicher, dagegen wird der Wortlaut wohl noch
manchen Veränderungen unterliegen. Vorerſt
wird deshalb die Ueberweiſung an eine Kom
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beiten beendet, werden die Plenarſitzungen vor
ausſichtlich ausfallen.

Jn Sachen der Handelsvertragsver-
handlungen mit Spanien, die formell noch
immer nicht abgebrocheu ſind, ſollen die nächſten
Wochen nun endlich die Entſcheidung bringen,
zu wünſchen wär's.

Jm badiſchen Eiſenbahnweſen
ſcheint nach den bekannten großen Unfällen
bründlich reformirt zu werden. Nach der

[Br.-Z. iſt auch der Betriebsdirector Hr. Schupp
um Enthebung von ſeinem Poſten eingekommen.

Die Jury der Hygiene- Ausſtellung hat die
goldenen Medaillen der Kaiſerin jetzt vertheilt.
14 von 40 ſind nach Berlin gefallen.

Fürſt Alexander zu SaynWittgenſtein
hat auf ſeinen hohen Adel verzichtet und iſt vom
Kaiſer zum Grafen von Hachenberg ernannt.
Der Grund liegt darin, daß ſich der Fürſt nach
dem Tode ſeiner Gemahlin mit der früheren
Erzieherin verheirathet hat. Nach den Familien
ſtatuten hätte er nur eine morganatiſche Ehe
eingehen können, hat deshalb auf den hohen
Adel verzichtet.

Ausland.
Oeſterreich. Ein furchtbarer Wolken

bruch iſt am 6. Juni im Auspitzer Bezirk in
Mähren niedergegangen. Ein damit verbundener
Hagelſchlag ver wüſtete die Felder. Tags vorher
zog ein noch fürchterlicheres Unwetter über den
Kanton Solothurn. Jn weitem Kreiſe iſt jede
Ausſicht auf Ernte vernichtet. Die Felder ſind
förmlich feſt geſtampft, die Bäume kahl.

Frankreich. Giebt es einen franzöſiſch-
chineſiſch Krieg oder nicht? Die Frage wird ſehr
verſchieden beantwortet. Nach den Aeußerungen
hervorragender chineſiſcher Diplomaten und nach
der ganzen Sachlage iſt er über lang oder kurz
gewiß. Dagegen hegt die Times die roſigſten
Hoffnungen und hält alle Mittheilungen für
übertrieben. Thatſache iſt allerdings, daß China
offen nicht zu rüſten ſcheint, das allein beweiſt
aber nichts. Verſtärkt werden ſoll die afrika-
niſche Armee, ſo daß ſie einer Diviſion gleich
kommt. Um zu zeigen, daß die Republik
nichts mehr zu fürchten hat, ſollen am 14. Juli
gelegentlich des Nationalfeſtes die verurtheilten
Angehörigen der „Schwarzen Bande“ in Mont-
cnaulesMinnes begnadigt werden.

Schweden. Die Muinſſterkriſe ſcheint
ihrem Abſchluß nahe. Jm Amte wird wahr-
ſcheinlich nur der Kriegsminiſter bleiben.

Niederlande. Die holländiſchen Kam-
mern haben die internationale Konvention betr.
die polizeiliche Regelung der Fſſcherei in der
Nordſee, die auch dem Bundesrath in Berlin
vorliegt, genehmigt.

Das Pulvermagazin der Feſtung
Skutari iſt am Freitag von einem Blitzſchlag
getroffen und in die Luft geſprengt. Die Zahl
der Verunglückten iſt erheblich.

Ein Zu ſammenſtoß fand am Sonnabend
Morgen im Canal zwiſchen einem engliſchen
Poſtdampfer und einer franzöſiſchen Barke ſtatt.
Durch den umfallenden Schornſtein wurde auf
dem erſteren ein Paſſagier getödtet.

Bericht über die Sitzung
der Stadtverordneten vom 8. huj.

Vor Eintritt in die Tagesordnung referirt
Herr Bürgermeiſter Reinefarth über die ſtatt
gehabte Ueberreichung des Hochzeitsgeſchenks der
96 preußiſchen Städte an Jhre Königl. Hoheiten
den Prinzen und die Prinzeſſin Wilhelm von
Preußen. Eingekommen ſind einſchließlich über
18,000 Mark Zinſen eirca 424,000 Mark.
Sämmtliche Unkoſten ſind mit 400,000 Mark
gedeckt, der Reſt ſoll zu einer Stiftung für
Kunſt-, Gold und Silberſchmiede verwendet
werden.

Nummer 2. der Tagesordnung, die Erhöh-
nung des Durchſchnittspreiſes für den Roggen
bei Lieferung des Brodes für die Armen, wird
zurückgezogen.

Der Herr Vorſitzende theilt mit, daß die
Deckung des erhöhten Gehaltes für den Spar-
kaſſenGehülfen aus der Sparkaſſe vom Herrn
RegierungsPräſident genehmigt worden iſt.

e Be e
miſſion beliebt werden, bis dieſelben ihre Ar



Die Tagesordnung wird nun wie folgt
erledigt:

1) Ref. Nitz ſche befürwortet den Antrag
des Magiſtrats: Zur Ausführung des Beſchluſſes
der Verſammlung vom 5. Mai 1881, die sub
Titel III. der Einnahme des Kämmereietats
unter Nr. 1--9 aufgeführten Berechtigungen,
ſoweit deren freihändige Ablöſung nicht hat er-
reicht werden können, nunmehr durch die König-
liche General- Kommiſſion zur Ablöſung bringen
zu laſſen. Die Titel V B. Nr. 54 und 55 des
Etats verzeichneten, und die suh Titel III.
Nr. 3 mit enthaltenen Beträge von je 1 Mark,
welche Bewohner der großen Ritterſtraße für
den Uebergang nach dem Altenburger Damm zu
zahlen haben, haben nicht die Natur der ablös-
baren Berechtigungen und bleiben ausgeſchloſſen.
Dieſer Antrag wird genehmigt.

2) Ref. Grube. Die Kreisbedürfniſſe be-
tragen pro 1883/84 8195 Mark 32 Pf., ſodaß
der Etak um 2795 Mark 32 Pf. überſchritten
wird. Dieſe Etatsüberſchceitung wird auf den
Antrag des Ref. genehmigt.

3) Ref. Habecker. Nach dem Beſchluſſe
der Verſammlung vom 23. Januar 1882 ſollte
die Unterſuchung ſämmtlicher öffentlicher Brunnen
vorgenommen werden. Die von Herrn Dr.
Krieg vorgenommene Unterſuchung hat ergeben,
daß die Brunnen auf dem Sand, in der Marien
ſtraße und in der Dammſtraße neben reichlicher
ſalpeterartiger Säure auch noch Spuren von
Ammoniak enthalten und demnach zu Genuß-
zwecken ungeeignet ſind, während alle übrigen
reines, klares, wohlſchmeckendes Waſſer führen,
das mehr oder weniger, immerhin aber nur ganz
eringe Mengen von Salpeterſäure enthält und

ſich zu Genußzwecken ſehr wohl eignet. Die
Vorlage des Magiſtrats: „ein vollſtändiges
Waſſerleitungsprojekt durch den Geh. Baurath
Henoch anfertigen zu laſſen und die Koſten da-
für bis zu 200 Mark zu bewilligen“, wird auf
den Antrag des Ref. abgelehnt.

4) Ref. Voigt. Die von drr Baudeputa-
tion angefertigte Zeichnung mit Koſtenanſchlag
zum Bau der neuen Grenzmauer am Militär-
Lazarethgarten wird auf den Antrag des Ref.
genehmigt und die entſtehenden Koſten aus Titel
XIII. 9 bewilligt.

5) Ref. Voigt. Der für die Meuſchauer
Straße angefertigte Bebauungsplan wird auf
den Antrag des Ref. genehmigt.

6) Ref. Witte. Mit der Seitens des
Hrn. Regierungs Präſidenten angeordnete Aender-
ung der Nr. 3 des S 4 des Statuts der Wittwen
und Waiſenkaſſe der hieſigen ſtädtiſchen Beamten
erklärt ſich die Verſammlung auf Antrag des
Ref. einverſtanden. Die Angelegenheit über den
Beitritt zu der von der ProvinzialVerwaltung
zu errichtenden Wittwen und Waiſenkaſſe wird
einer ſpäteren Berathung vorbehalten.

7) Ref. Nitzſche. Die Frau Stadtrath
Berger hat, um ihrem verſtorbenen Manne ein
dauerndes Andenken in der Stadt Merſeburg zu
ſichern, dem Magiſtrat ein Kapital von 6000
Mark mit der Beſtimmung überwieſen, daſſelbe
pupillariſch ſicher anzulegen und die Zinſen da-
von alljährlich am 5. September, dem Geburts-
tage ihres verſtorbenen Mannes, an verſchämte
Arme d. h. an ſolche Bedürftige hieſiger Stadt,
die zur Zeit der Vertheilung laufende Unter-
ſtützung aus Armenfonds noch nicht er-
halten haben und derſelben vorausſichtlich auch
nicht anheimfallen werden, im Betrage von nicht
unter 24 Mark zu vertheilen. Dieſe Zuwendung
ſoll den Namen „Carl Berger'ſche Armenſtiftung“
führen und bei der ſtädtiſchen Legatenkaſſe ver

Wieſen- Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der Atzendorfer Kirchwieſe, in der Meuſchauer

Flur gelegen ſoll
Donnerſtag den 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthauſe zu Atzendorf verpachtet werden.
Atzendorf den 10. Juni 1883.

Der Kirchenrendant.

waltet werden. Das Kapital iſt in 4 prozentigen
konſolidirten Staatsanleiheſcheinen angelegt wor
den. Auf den Antrag des Ref. erklärt ſich die
Verſammlung mit den vorgeſchriebenen Beſtimm-
ungen einverſtanden und acceptirt dieſe Zu-
wendung.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 10. Juni 1883.

F lFeuerwehr.) Geſtern Nachmittag von
5 Uhr ab hielt die Feuerwehr unter Leitung

des Löſchdirektors eine Hauptübung auf dem
Marktplatze und dem Rathhauſe in Gegenwart
von Vertretern der ſtädtiſchen Behörde ab. Die
Handhabung der Geräthe, die Anlegung der
Leitern, das Beſteigen des Rathhauſes an zwei
Stellen bis zum höchſten Firſte, Rettungsſack,
Springtuch, kurz alle Exerzitien wurden prompt
ausgeführt, und kam ein Unfall dabei nicht vor.
Die Spritzen wie alle Geräthe erwieſen ſich in
nur gutem Zuſtande und hat gewiß das ganze
Exerzitium auf viele von den zahlreichen Schau-
luſtigen ein gewiſſes beruhigendes Gefühl erweckt.

f Das Sommerfeſt des Artillerie-
Vereins iſt genau nach dem von uns mit-
getheilten Programme verlaufen. Leider wurde
daſſelbe wieder durch den 5 Uhr beginnenden
Regen beeinflußt. Von dem Halle'ſchen Vereine
waren circa 40 Gäſte incl. Frauen erſchienen
und auch von verſchiedenen anderen Krieger-
vereinen waren Vertreter anweſend. Hatten ſich
am Nachmittag wohl Manche durch das zweifel-
hafte Wetter vom Beſuche abhalten laſſen, ſo
fanden ſich doch Viele noch des Abends zum
Balle ein, ſodaß die Betheiligung eine ſehr leb-
hafte war. Es freut uns, konſtatieren zu können,
daß auch dieſes Feſt trotz der verſchiedenen Ele-
mente die dem Vereine angehören, durch keinen
Mißton geſtört wurde. Die Halle'ſchen Gäſte
verabſchiedeten ſich gegen 10 Uhr auf das
herzlichſte.

f [Concert.] Wie wir hören, wird der
eh m. Hofopernſänger Herr J. Seſſel-
berg von hier einem Rufe nach Lützen folgen,
um mit der dortigen Kapelle ein Concert zu ver
anſtalten. Trotzdem derſelbe kein Jüngling mehr
iſt, verfügt derſelbe doch über einen Stimmen-
fonds, der ſelten zu finden iſt und ſein Vortrag
und die vorzüglich deutliche Ausſprache zeigen
den geſchulten Sänger, und wird dieſes Concert
jedem Sangesfreund eine angenehme Unterhaltung
bieten.

[Der land wirthſchaftliche Ver-
ein Querfurt hält am 14. Juni, Nachmittags
4 Uhr, auf der Eſelswieſe bei Querfurt eine
Stuten- und Rindvieh-Schau ab.

F [Das Gewitter], das uns am 8. d.
M. Abends den erſehnten Regen brachte, iſt ge-
nau auf den 100. Tag nach dem erſten März-
nebel eingetroffen. Uebrigens ſind unſere Nach-
bar- Gegenden Halle, Weißenfels, Querfurt und
Naumburg gleichfalls beglückt worden.

Ff [Der Durchſchnitts-Marktpreis]
der Ferken betrug in der Woche vom 3. bis mit
9. Juni er. pro Stück 7,50 bis 12,75 Mk.

Jn Zeitz findet in dieſer Woche eine
Hundeausſtellung ſtatt.

F. Der Magiſtrat zu Erfurt hat dem
Feſtkomitee für den Lutherfeſtzug einen Zuſchuß
zu den Koſten in einer Höhe von 3000 Mark
gewährt, und zwar aus der Geſangbuchs und
Katechismuskaſſe, die im Jahre 1794 gegründet
worden iſt.

Greiz, 8. Juni. Leider iſt in unſerer Stadt

Donnerſtag

Tagewerben den 7.

ſchon wieder der Ausbruch eines neuen Streiks
e verzeichnen. Seit Montag haben, um günſtigere

öhne zu erzielen, ſämmtliche Arbeiter der Scheitz
ſchen Druckerei ihre Arbeit eingeſtellt.

Erfurt. Bei Gelegenheit einer geſtern ſtatt
gefundenen Felddienſtübung wurde in Folge der
Ungeſchicklichkeit eines Rekruten durch eine Platz
patrone dem Einjährig-Freiwilligen Knappe von
hier (71. Regiment) das rechte Ohr abgeſchoſſen.

Leipzig. Unter der hieſigen Studenten
ſchaft findet die Jdee eines Feſtzuges zur Luther
feier in Erfurt großen Anklang. Eine geſtern
in der Centralhalle ſtattgefundene Verſammlung
war ſehr zahlreich beſucht und beſchloß, durch
große Theilnahme an jenem Feſtzuge die Sym-
pathie der akademiſchen Jugend für die Feier zu
bekunden. Leipzig dürfte leicht die meiſten Theil-
nehmer zu dem Feſtzuge ſtellen.

Repertoire der Leipziger Theater
Vom 12. bis 17. Juni 1333.

Dienſtag, 12. Juni. Neue s: Czaar und Zimmer-
mann. Altes: Die Welt, in der man ſich

langweilt.
Mittwoch, 13. Juni. Neues: Tannhäuſer. Alte s:

Haſema n's Töchter.
Donnerſtag, 14. Juni. Neues: Kathar.na Howard.

Altes: Der Bettelſtudent.
Freitag, 15. Juni. Neue s: Der Templer und Jüdiu.

Altes: Der Bettelſtudent.
Sonnabend, 16. Juni. Neues: Kabale und Liebe.

Altes: Der Bettelſtudent.
Sonntag, 17 Juni. Neues: Die Rezimentstochter.

Altes: Der Bett-lſtudent.
J„JS;„Z;„ „„Jfj„=vF„vv—“„-J 222222229

Produkten- Börſe.
Magdeburg, 9. Juni. Land Weizen 187 195 Mk.

glatter engt. Weizen 177— 185 Mk., Rauh Weizen
Mt. Roggen 138--151 Mkt., Chevalier-Gerſte 140 158
Dek., Land Gerfte 152--144 Mk. Hafer 136 152 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 57,00--57,50 Mk.

Leipzig, 9. Juni. Weizen per 1000 Kg netto
loco hieſiger 160 192 M. bez. fremder 195—- 220 M.
bez. Ruhig.

Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 149 164 M. bez.

bigGSerſte per 1000 Ks netto loco geringe 120 140 M. bez.
Hafer per 1000 kg netto loco 132 146 M. bez.
S r per 100 kg netto loco 14 M. Br.
Rüböl per 100 kg netto loco 72,00 M. Br., per JuniJuli72.00 M. Br. Ruhig. S
Spiritus per 10,000 LiterProc. ohne Faß loco 57.00 M.

Gd. Unverändert.
Halle, 9. Juni. Weizen 1000 Kg Mittelqualitäten

168— 180 M., beſſere bis 185 M., feinſter bis 192 M.,
feuchter 152 162 M. bez.

Roggen 1000 kg 153 160 M., feuchter und a98 uwachſener 135 145 M. t keng ge
Gerſte 1000 kg geſchäftelos,
Gerſtenmalz 50 Kg prima Qualität 14,50 M., beregnet

i 14
Hafer 1000 kg 140--160 M., extrafeiner bis M. bez.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, ohne Angebot.
Stärke 50 Kg 20 M. geford.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco matt, Kartofſel- 58 M.,

Rüben o. Angebot.
Rüböl 50 kg 36,50 M. bez.
Solaröl 50 kg 0,825/300 9,50 M.
Malzkeime 50 Kg. fremde 4,50 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,50 M.,

M., Weizengrieskleie 5 M.
Weizenſchaalen 4,75

Meteorologiſche Station
Opt. mechan. IJnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

z I10./6. Abd. S. U III 6. Merg. S U.

7

HCüSCRBGBR V Geh.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde Tagewerben auf der

Merſeburg-Weißenfelſer Straße ſowie auf den Communal-Plantagen ſoll

Barometer Mill. 751,5 752,0Thermometer Celſius 12,0 15,5
Rel. Feuchtigkeit 78,4 79,7zewöltung 8 5Vind WSW WStärke 4 2Therm. minimal C. 10,0.

Niederichläge 2,0 mm,

den 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
im Wengler'ſchen Gaſthauſe meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen vor dem Termine.
Juni 1883. Der Gemeindevorſtand

Gras Verpachtung.
Die Grasnutzung auf der in Meuſchauer Aue belegenen Atzendorfer

Gemeindewieſe ſoll Donnerſtag den 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen beim
Termine.

Atzendorf den 11. Juni 1883. Der Ortsvorſtand.

Obſt- Verpachtung in Schkopau.
Freitag den 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll die diesjährige

Obſtnutzung des Ritterguts Schkopau meiſtbietend gegen Baar
zahlung verpachtet werden.

Merſeburg den 3. Juni 1883.
A. Rindfſleisch, Kr. Auet. Commiſſ. im Auftr.

Sammelplatz Gaſthaus in Schkopau.
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C DSarnln.Die Steinmetz- und Zimmerarbeiten incl. Materiallieferung zur

Wiederherſtellung des Kreuzganges an hieſiger Domkirche ſollen in Sub-
miſſion vergeben werden. Verſiegelte Offerten ſind bis

Sonnabend, den 16. d. Mts., Mittags 12 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen. Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be
dingungen ſind bei demſelben einzuſehen.

Merſeburg, den 9. Juni 1883.
Weber

RegierungsBaumeiſter.

Eiſenbahn-Directions-Pezirk Erfurt.
Zur Erleichterung des Beſuches der Hygiene Aus

z ſtellung in Berlin werden am 16. Juni und am 5. Juli

und um 10 Uhr 15 Min. Vorm. von Merſeburg ab
gehenden Perſonenzuge 8 Tage gültige Retourbillets nach
Berlin zu den ermäßtgten Preiſen von 13,70 M. II. Kl.

9,90 M. III. Kl. ab Corbetha und 13 M. II. Kl., 9,40 M. III. gl.
ab Merſeburg ausgegeben, welche zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen
die betreffende Wagenklaſſe führenden Zügen berechtigen und vor Antritt der e in l

Rückreiſe abzuſtempeln ſind.
Die Ankunft in Berlin erfolgt mittelſt eines von Halle ausgehenden e

Extrazuges um 2 Uhr 45 Min. Nachmittags.t An Gepäckfreigewicht werden 25 Kg. pro Billet gewährt.

Erfurt, den 6 Juni 1883.
Königliche EiſenbahnDirection.

Pfarr-Feld Verpachtung
in Merſeburg.

Montag den 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſollen im Gaſt
hauſe zum Ritter in hieſiger Unteraltenburg ca. 68 Mrg. zur Pfarre
der hieſ. Altenburg gehörige Stadtfelder in kl. Plänen von 6 Mrg.
event. im Ganzen auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg den 5. Juni 1883. eA. Rindfleiſch, KreisAuctionsCommiſſ. im Auftr.

Wieſen- Verpachtung.
20 Morgen Pfarrwieſen, zweiſchürig, ſind im Einzelnen und im Ganzen

zu verpachten in der Pfarre zu Burglieben an bei Döllnitz.
Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen Nutzung der Gemeinde

Kötzſchen ſoll
Freitag den 15. Juni er., Nachmittag 4 Uhr,

im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Der Gemeindevorstand.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Kleinkayna
auf der Merſeburger und Naumburger Chauſſee ſoll Sonnabend den 16.
Juni 1883, Nachmittags 3 Uhr, in dem Kaiſer'ſchen Gaſthofe hierſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Kleinkayna den 9. Juni 1883. Die Ortsbehörde.

Gute Verliceaulf.
1 G. 151 M. in 2 Pl. unmittelb. an Zuckerfabrik. b. Leipzig, Geb.

herrſchaftl., Jnv. gut, Ford. 50,000 Thl., Anzahl. gering. 1 desgl. 245
M. größtentheils Rübenb., Geb. u. Jnv. ſehr gut, P. 60,000 Zhl. 1
Stadtgut co. 200 M. mit Brauerei (verpachtet) in derſ. Pflege, P. 65,000
Thl. habe im Auftrag zu verkaufen

Verd. Fräedlanmnckh, Markranſtädt.

Mittwoch von 9 Uhr ab
ſollen die noch vorhandenen Waaren im Helbig ſchen Laden in der Burgſtraße
zu Taxpreiſen verkauft werden. Hauptſächlich: Liqueure, Nordh.
Korn, Schmelzbutter, Fischthran, Syrup, Thee,
Putzpulver, Putzpomade, W ſchse, leere Fässer
und noch vieles Andere. Auf die ſchöne, neue Lacdeneinrichtung,
ganz complett, mache beſonders aufmerkſam.

Carl Reichelt, ger. ConcursVerwalter.

Civoli-Sommer-Cheaker.
Mittwoch den 13. Juni 1883

G 0 M e
der berühmten

Budapester Zigeuner-Capelle
in ihrem National-Coſtüme

unter Direction des Capellmeiſters Farlkkas Möòr.
Die Capelle ſpielt ohne Noten und entbehrt jeder muſikaliſchen Theorie.

Dieſelbe hatte die allerhöchſte Ehre, ſich ſowohl Sr. Maj. dem deutſchen
Kaiſer, ſowie auch deren allerhöchſten Familie, als auch vor den Königen

ne e Bur e e cent
Die

Drogen-, Lack-, Jarben- u. fFirniß-Handlung,
von

Osear Leberl,
Burgſtraße 16,

liefert ſämmtliche Farben, trocken oder mit beſt trocknendem Leinölfirniß
zum Anſtrich verrieben, ſämmtliche Fußboden-, Möbel-, Eiſen u. Leder
Lacke 2e., ff. Terpentinöl, Siccatif, Leime, Pinſel, Anilinfarben zum

d. J. bei dem um 9 Uhr 58 Min. Vorm. von Corbetha m

Selbſtfärben in Packeten à 25 Pf.

h

S V
en ee eS a u d S

Reise-Artikel:
Plaidrieme, Reiſetaſchen,
Trinkflaſchen und Becher,
Reiſe-Neceſſaire, Taſchen

feuerzeuge,
Friſir- und Staubkämme,
Hut-, Kleider-, Taſchen--,

Zahn- und Nagelbürſten,
ff. Parfums, Seifen und

Haaröle,
Portemonnaies u. Cigarren

Etuis,
Banknoten-, Brief u. Viſit-

Taſchen
u. dgl. m.r empfiehlt in großer Auswahl

Gust. Lots.
S Schnelle Hülfe

Jn 6 8
Ffetlung
er unr unt. Je

schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in IIamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Sensenm,
franzöſiſche und ſteyriſche, unter
Garautie,

Süchelm
und

Wetzesteine
empfiehlt billigſt

C. F. Liebich,
Markt 1A.

Lauchſtädter Str. 8 iſt die

Scheunedaſelbſt zu verpachten.

G 40girarcon-Logis.
Das ſeither von dem Königl. Bau

meiſter Hrn. Brinkmann bewohnte
Logis, Stube nebſt Schlafcabinet, iſt
verſetzungshalber vom 1. Juli ab
anderweit zu vermiethen.

Altenburger Schulplatz 5.
Eine Maſchinen u. Dampfkeſſel

Armaturen Fabrik ſucht einen
tüchtigen Vorarbeiter für die Schraub
ſtöcke, Adreſſen unter K. 8974
an Rudolph Mosse Leip-
Züg erbeten.

Ein einſpänniger

Wagen
wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen

im „entschen of
Tüchtige Herrenkleider-

macher wollen ſich melden
bei meinem Zuſchneider im
Hauſe des Herrn Hörichs.

J. G. Reichelt.
eine Korallenkette ab

zugeben gegen Belohnung bei

Dr. Roclke.
S acao, Chocolade u. Choco-

ladenpulver, holländiſches Ca-
caopulver von van Houten u. Zoon
in verſchiedenſter Qualität u. garantirt
rein, Bei Abnahme gr. Part. entſpr. Rab.
empf. 6. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Kinderzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet em
pfiehlt G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 14/15.

An on Ce.
8 Pfd. feinſte friſche

Grasbutter
ſendet für 9,50 frei in's Haus
Rittergutsbeſitzer Matthias
auf Adl. Gr. Brittanien bei Tilſit.

HausVerkauf.
Ein gut erhaltenes Wohnhaus mit

Garten bin ich Willens zu verkaufen.

Franz Liebing
von Sachſen, Württemberg, Dänemark und Schweden zu produciren. in Muttlau bei Weißenfels.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Danmls.
Mittwoch den 6. d. M. mußten

wir unſern einzigen Sohn
Franz Richard Taubert

begraben.
Wir fühlen uns gedrungen auch

öffentlich herzlichen Dank zu ſagen den

hieſigen Jünglingen und Jung-
frauen für die reiche Schmückung
des Sarges und die Begleitung des
theuren Verſtorbenen zu ſeiner letzten
Ruheſtätte, dem Herrn Paſt. Küſter-
mann für die troſtreiche Leichenpredigt,
dem Herrn Kantor Doebelt für die
Trauergeſänge, den lieben Verwand-
ten und treuen Nachbarn für die
liebevolle Theilnahme an unſerem großen
Schmerz. Beſonders danken wir auch
herzlich dem Herrn Sanitätsrath Dr.
Simon in Merſeburg für ſeine raſt-
loſen Bemühungen uns den theuern
Entſchlafenen am Leben zu erhalten.
Möge Gott Allen ein reicher Vergelter
ſein!

Geuſa den 10. Juni 1883.
Die tiefbetrübten Eltern.

mit

Der
ſetzte die
den von
nommen
gebäude.
Antrage
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